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Das Projekt wird im Fördertyp A - Konzeptentwicklung 
und Umsetzung von Praxisprojekten – des Modell-
programms zur Weiter entwicklung neuer Wohnformen 
nach § 45f SGB XI gefördert. 
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VORGEHEN
Phase 1: Konzeptionserarbeitung für: Organisations-

modell, Sozialraumanbindung, Qualitätssicherung, 

Öffentlichkeitsarbeit, Fortbildungsinhalte für 

Bewohner assistenten

Phase 2: Öffentlichkeitsarbeit (Infoveranstaltungen, 

Anpassung von Homepage und Broschüren) und Aus-

bildung der Bewohnerassistenten, Gewinnung erster 

Bewohner

Phase 3: Erprobung des Betreuten Wohnens PLUS, 

Anpassen der Leistungen in regelmäßige Qualitäts-

zirkeln mit Feinjustierung der Angebotsleistung und 

des Konzepts

ZIELE
Ziel des Projekts „Betreutes Wohnen Plus –  Entwicklung 

eines intensivierten niederschwelligen Betreuten 

 Wohnens als Alternative zum Pflegeheim mit indivi-

du eller Betreuungsintensität“ (im Folgenden 

„Betreu tes Wohnen Plus“) ist die Erprobung einer 

neuartigen betreuten Wohnform mit individueller 

Betreuungsintensität, die als Alternative zu einer Ver-

sorgung im Pflegeheim auf der einen Seite und dem 

Betreuten Wohnen in seiner bisherigen Form etabliert 

werden soll. 

AUSGANGSLAGE
Das Betreute Wohnen in Wüstenrot ist auf Menschen 

mit geringen kognitiven und körperlichen Einschrän-

kungen ausgerichtet, die eigenverantwortlich eine Woh-

nung mit Grundservicevereinbarungen und ggf. Wahl-

leistungen des Betreuten Wohnens anmieten. Unweit 

der Seniorenwohnanlage mit 100 Mieteinheiten befin-

det sich der Ortskern Wüstenrot.
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